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SAADI
Persischer Dichter. 1193—1292

In meinen jungen Jahren pflog ich mit einem

Jüngling meinesgleichen aufrichtige, beständige
Freundschaft. Sein Antlitz war meinen Augen die

Himmelsregion, wohin wir uns im Beten als zu
einem Magnet wenden. Seine Gesellschaft war von
meines ganzen Lebens Wandel und Handel der
beste Gewinn. Ich halte dafür, dass keiner unter
den Menschen (unter den Engeln möchte es allenfalls

sein) auf der Welt gewesen, der sich ihm hätte

vergleichen können an Gestalt, Aufrichtigkeit und
Ehre. Nachdem ich solcher Freundschaft genossen,
hab ich es verredet, und es deucht mir unbillig zu

sein, nach seinem Tode meine Liebe einem andern
zuzuwenden. Ohngefähr geriet sein Fuss in die

Schlinge eines Verhängnisses, dass er schleunigst
ins Grab musste. Ich habe eine gute Zeit auf
seinem Grabe als ein Wächter gesessen und gelegen
und gar viele Trauerlieder über seinen Tod und

unser Scheiden ausgesprochen, welche mir und
andern noch immer rührend bleiben.

Uebersetzt von J. W. Goethe
Aus dem West-Oestlichen Divan.
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